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Dem
} ; Sodyedlen und Hodhioohlaclabrten Heven,

| HERRN
Heimeid) Suliws Chrifeian
S sEd e,

‘Begeigen

al8 Derfelbe
das Conrectorat der Stadifdhule ju Torgan

mift dem Sontectorat

an der Landfchule ju Grimma

vertoechfelte

ifyre Beftandige Ergebenbeit umbd Dantbarkei
dic Scyuler der Exfer und Srooten Ordnung

auf der Tovgavifthen Sehule,

i

PR

Forgau, ot 21 deg Brachmenats 1765,

e ————— 2
Dafulbfp gedeucke bey Griedrid)y Samuel Ridel,
f
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on Beilgen Regunger  gerribre,

Solgft Du den nengebdfuren LWegen,
Die cine’ bibre Hand Didh filbee;

Sie_jeige dic Weisheit, Huld und Segen,
S&’r.gcbens Bat in ernftec Gtille

Nie Dein Gemibter Fleif gewadt:

Hier ift Belohmmng, bier ift Fiille,

Und Dein Verdienft ans Liche gebracht,

@ier fiebeft Dur ein weitres Felo

Den unermiidet muntern Blicken,
Gefcbéarer Sritfche, vorgefteltt,
Den Staat ju beflern, au beglicen,
Denn eines Lebrers edle Thaten,

Den GOttes Auge treu erfand,
erbreiten fidh) in gamge Staaten,
Berbreiten fich ins ganmge Sand;
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60, wie ein Steont qué fantern el
Der um und um die Fluren wiffert.
Cr flieft, gleid) feinem Urfprung, Detf,
St feudhtbar, angenebm uid Geffert.
Hier jieht er blumenvolle Feive;
Dot Saaten, weldye fidlich fiehn,
Und Bald durdh reifendes Getreide
Des Landuanns Wunfdh und $uft echdbm.

@dwn wacget it entflammece Brufe
Der Mufenfopne ten Berlangen,
Didy, ibre newe Jierd und $ufe,
Bu febn, und fegnend ju entpfanger,
Sdon bat Dein Weeth in jener Stunbde,
Da fie Didy auf dem Sebrftub! fapn,
Aus Deinem angenchmen Munde
Sidy ibnen Tebbaft Fund gethan.

QBie witdig witd Dic nun die Jeit
DBen Deinem Unterricht verfthiwinden,
Benn fie, bey beller Grinbdlichlet,
Did) Liebreid) und gefdllig finden?
Benn Du mebr vbergeugft, als jwingeft,
Und edle Junglinge veveint
Qum inneren Ceftanduif bringeft,
Du fepft ibr Vater und ihr Freund,

Wit vrosc- ot fie i ceizend feien,
SEBird dann ibr Hery die Tugend lihen,
Die HiglichFeit des Lafters flichn;
Nein! AYuch, um Dich nicht zu Getwiiben,
S frowmer Danf witd Die Gegegnen,
Der tolirdger tebrer Tugend Frdnt;
Gie weven fiets das Borbild fegnen,
Daf fie jue Hnfdhuld angendhnt,




9 et eint feuriger Gefong
Den Abteag feperlicher Pilichten,
Den . unvergefilid) treuen Dant,

Dir, Theurer Lebrer, it entrichten!
Du Fenneft unfer Unvermsgen;

O unfer $ied #ft viel gu fhwach:

Die folgt nur unfer Danf und Segen
Ju flillen, frommen SBinfthen nad),

@etbcirt in Freuden und in Schmery,
Begleiten Dich i6e unfre Blicke; |
Dein Abfchied ciibret unfer Hers,
Und eben fo vithee uns Dein CGliicle,
Des Weifen und des TugendBaften
elobrung lindre diefen Schmerys
Sey grof durd) Deine TWiffenfehaften,
And geoffer nodh feyy duech Dein Hevge
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Dem :
- Sodiedlen und Hocbroohlaelahreen Herrn,
HERARN

- Seinich Sufins €hriftian
Frift{de,

':bqeigen

aIB Ssbcrfcl['el

vas Conrectorat der Stadefdhule ju Torgan

B.I.G. |

mit dem Koncectorat
an der Candfdule 3u Grimma
vertoechfelte
ifyve Beftdndige Evgebenbeit und “Dantbarkeit

~ die Spuler dex Erfren und woten Ordnung

auf der Torgauifthen Sthule,

Farbkarte #13

e

Forgant, am 21 ded Bradmenatd 1765,

e ———

Dafuibfy gedrucke bey Friedvidh Samuel Ridel,



	Dem hochedlen und hochwohlgelahrten Herrn, Herrn Heinrich Julius Christian Fritsche, bezeigen als Derselbe das Conrectorat der Stadtschule zu Torgau mit dem Conrectorat an der Landschule zu Grimma verwechselte ihre beständige Ergebenheit und Dankbarkeit die Schüler der Ersten und Zwoten Ordnung auf der Torgauischen Schule
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